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Junge Forscher drängen 
auf Spitzenleistungen
Im Stammbetrieb des Kombinates VEB Elektro-Ap- 
parate-Werke „Friedrich Ebert" Berlin-Treptow ste
hen die Jugendforscherkollektive an der Spitze, 
wenn es um höchste Ansprüche an die wissen
schaftlich-technische Arbeit geht. Das widerspie
gelte sich auch eindrucksvoll auf unserer Betriebs
delegiertenkonferenz und in den dort beschlosse
nen Aufgaben des Kampfprogramms für 1986. 
Unter Führung der Parteiorganisation entwickeln 
sich gegenwärtig 8 Jugendforscherkollektive der 
FDJ im Zentrum für Forschung und Technologie des 
Kombinates zu Initiatoren im sozialistischen Wett
bewerb und zu Schrittmachern bei der Lösung wis
senschaftlich-technischer Aufgaben der Grundla
genforschung, Erzeugnisentwicklung und Technolo
gie. Sie bestimmen maßgeblich das Schrittmaß bei 
der Verwirklichung der Beschlüsse der 10. und 11. 
Tagung des ZK der SED in Vorbereitung des XI. Par
teitages.
Ausgangspunkt für die hohen Leistungen der Ju
gendforscherkollektive ist, daß Parteileitung, staatli
che Leiter, FDJ- und Gewerkschaftsleitung der Ar
beit mit den Kollektiven einen hohen Stellenwert 
beimessen und die gründliche politische Vorberei
tung neuer Jugendforscherkollektive in den Mittel
punkt der Arbeit stellen. Ständig wird deshalb in 
der politisch-ideologischen Arbeit der Parteileitung 
das Verständnis zur wichtigen Rolle der Jugendfor
scherkollektive weiter vertieft und ihre richtige Be
wertung in der Arbeit der Leiter durchgesetzt. Da
bei bilden die zielgerichtete Übergabe von Partei

aufträgen an junge Genossen zur Lösung konkreter 
Aufgaben in den Jugenforscherkollektiven und zur 
besonderen Förderung von Absolventen, die Über
gabe von Patenschaften an profilierte Genossen so
wie die regelmäßige Abrechnung der Aufträge in 
den Mitgliederversammlungen eine wesentliche 
Seite unserer Unterstützung. Ebenso gehören auch 
Berichterstattungen von Genossen aus Jugendfor
scherkollektiven vor der Parteileitung dazu. Durch 
vertrauensvolles gemeinsames Beraten von Proble
men und das Auftreten leitender Kader werden den 
Jugendforscherkollektiven die hohen Erwartungen 
an ihre Arbeit vermittelt.

Frühzeitig junge Absolventen einbeziehen

Damit werden auch die Bedingungen für eine breite 
und frühzeitige Einbeziehung von jungen Absolven
ten geschaffen. Etwa 90 Forscher, Entwickler, Tech
nologen und Facharbeiter arbeiten in den Jugegd- 
forscherkollektiven. Das Ziel zur Einbeziehung von 
60 Prozent der Absolventen wurde bisher noch 
nicht ganz erreicht. Die Parteileitung drängt des
halb gemeinsam mit den Leitern und den gesell
schaftlichen Organisationen auf die weitere Aus
schöpfung dieses Potentials für das Erreichen von 
Spitzenleistungen.
Beispielgebend sind solche Ergebnisse, die der 
Durchsetzung von Schlüsseltechnologien oder der 
Entwicklung neuer Konsumgüter dienen, wie die 
Entwicklung eines Positioniersensors für Industrie
roboter, von Sende- und Empfangsmodulen für die 
Lichtwellenleitertechnik, von Mikroprozessorreglern 
für die Automatisierung verfahrenstechnischer Pro
zesse, von CAD-Lösungen für Leiterplatten - Topo
logie sowie für den neuen EAW-Stereokassetten
recorder. Aus diesen Ergebnissen und den vor uns 
stehenden Aufgaben leiten sich die Schwerpunkte 
der politisch-ideologischen Arbeit mit den Jugend
forscherkollektiven ab.

In enger Zusammenarbeit mit den 
staatlichen Leitern, mit Gewerk
schaftsfunktionären und unseren Ju
gendbrigaden haben wir im vergange
nen Jahr mehrfach unsere Vorhaben 
der Parteigruppen und ausgehend da
von die Wettbewerbsprogramme un
serer Kollektive überarbeitet. Vielfäl
tige Methoden der politischen Mas

senarbeit haben uns auf unserem er
folgreichen Weg vorangebracht. Was 
hat sich dabei besonders bewährt? 
Die konsequente Führung des Kamp
fes um die Erfüllung unserer Aufga
ben heißt für uns Kampf um die plan
mäßige Realisierung des Wojinüngs- 
bauprogramms. Dabei muß jecter wis

sen, welche Aufgaben noch nicht ge 
löst sind und welche Initiativen not
wendig sind, um eine Lösung zu fin
den. Neben den ständigen Beratun
gen unserer Kollektive zu ihren unmit
telbaren Aufgaben, neben den Re
chenschaftslegungen der Leiter und 
den Informationen über die nächsten 
Planaufgaben hat sich für uns die 
planmäßige Durchführung des „Tages 
der politischen Massenarbeit" be
währt. Entsprechend dem Plan der po
litischen Massenarbeit sind jeweils 
am 4. Donnerstag des Monats Genos
sen Leiter und Funktionäre im Auftrag 
unserer Parteiorganisation und des 
Betriebsdirektors in allen Kollektiven.

Das trägt dazu bei, allen Werktätigen 
unsere Politik und die Parteibe 
Schlüsse näherzubringen. Es hilft ih
nen, Zusammenhänge besser zu er 
kennen. Diese vertrauensvolle Zusam
menarbeit trägt auch dazu bei, daß 
Leiter ihre Verantwortung besser 
wahrnehmen. Berechtigte kritische 
Hinweise werden dabei aufgegriffen 
und Vorschläge einer Lösung zuge
führt. Vor allem gelingt es damit, in 
den Kollektiven Probleme aus gesamt
betrieblicher Sicht zu erläutern und 
damit auch Zusammenhänge. Verket
tungen im Produktionsprozeß zu erklä
ren. Das regt zum weiteren Mitdenken 
an.
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